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IN DEN KOMMENDEN SAISONS SCHAFFEN LOOKS, DIE FRÜHER EHER ZUR LINGERIE ZÄHLTEN, DEN SPRUNG IN DIE ABENDMODE, DAYWEAR UND SOGAR OUTERWEAR 

In New York, London, Mailand und Paris dominierten ultrasinnliche und elegante Looks mit Korsagen, durchsichtigen Korsetts, geschnürten Taillen und formgebenden Styles wie traditionelle Korsettstäbe, auffällige BHs und andere erotische Details die Laufstege.

Inspiriert vom verführerischen Glamour aus den Label-Archiven der 80er- und 90er-Jahre wurde Mugler zum Vorreiter des Trends. Die neue Kollektion zeigt durchsichtige Strukturnetz-Korsettdetails, hauchdünne Organzablusen, einen Korsett-Blouson-Hybrid, Kleider mit Schrägschnitt, futuristisch texturierte Leggings und Strumpfhosen im Couture-Stil, die als Hosen getragen werden. Die Schau von Versace wurde mit stilvollen schwarzen Silhouetten eröffnet, darunter eine Mini-Jacke, Mantelkleider und Tops mit einer modernen, stark skulpturierten Version eines Herzausschnitts. Ein Comeback der tiefen Ausschnitte gab es auch bei JW Anderson, bei dem BHs mit Kristallträgern über Kleidern getragen wurden, während bei Saint Laurent und Christopher Kane ornamentierte Cut-out-Oberteile zu den Highlights zählten.
Alessandro Michele orientierte sich für die neue Gucci-Linie an der 90er-Jahre-Ästhetik von Tom Ford. Er setzt den sexy Trend mit provokativen SM-ähnlichen Reitgerten, hochgeschlitzten Spitzenkleidern und -röcken aus Seide sowie Vinyl-Handschuhen und Halsbändern in tiefem Schwarz, Rot oder Nude um. Tom Ford selbst kreierte bunt glänzende Tops und BHs aus geformtem Kunststoff. Auch aufstrebende Designer zeigen ein Faible für die neue Ästhetik: Junge Avantgarde-Marken wie Charlotte Knowles und Nensi Dojaka bauen ebenfalls auf einen Lingerie-Look, in dem viel Haut gezeigt werden darf.

